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Aufruf an alle Kunsterzieher
sowie an alle an der Kunsterziehung interessierten

Verbände, Behörden und Institutionen

Im Sommer 1958 wird die Internationale Vereinigung für Kunsterziehung FEA
ihren A'. Kongreß in der Schweiz durchführen. Das umfassende Thema «Die musische

Erziehung als integrierender Teil jeder echten humanistischen Bildung» wird
Gelegenheit bieten, die Kunsterziehung sowohl in ihrer inneren Struktur
(Zielsetzungen und Methoden) als auch in ihrer äußeren Stellung gegenüber den anderen
Schul- und Bildungsfächern zu untersuchen und klarzustellen.

Weder die in zahllosen Publikationen moderner Psychologen und Pädagogen
niedergelegten Erfahrungstatsachen und Einsichten über den Wert musischer
Erziehung noch die beglückenden und schönen Ausstellungen von Malereien besonders
begabter und durch äußere Umstände bevorzugter Kinder und Jugendlicher können
darüber hinwegtäuschen, daß die wirkliche Schulbildung in keiner Weise dem
propagandistischen Bilde entspricht. Im Gegenteil. Die Tendenz zu ausgedehnter,
vorwiegend begrifflicher Stoffvermittlung, zu einseitig rationaler Schulung unter
gleichzeitiger Opferung musischer Fächer verstärkt sich. Zeichnen, Malen und Musik
werden nur noch am Rande der Lehrpiänc toleriert als Ausgleich und Erholung
vom eigentlichen Denken. Sie bilden gleichsam die letzten Grünflächen in den
rational überbauten Stundentafeln und zugleich die letzten Stundenreserven, die es
vor dem Zugriff fragwürdiger Pädagogen zu bewahren gilt.

Denn das Musische ist nicht nur Erholung oder vergnüglicher Zeitvertreib. Es
bedeutet die Erhaltung und Förderung jener intuitiven Fähigkeit, optische und
klangliche Erscheinungen und Eindrücke durch schöpferische Gestaltung zu erfassen,

ins Bewußtsein und damit zu geistigem Besitz zu erheben. Mehr noch: Es
trägt und bildet jene geheimnisvolle schöpferische Kraft, die wir Phantasie nennen,
die in ihrer aktiven Gestalt den menschlichen Geist beflügelt und zu gesteigerter
Leistung auf allen Gebieten, sowohl der Kunst als der Wissenschaft, befähigt.

30


	Päsidenten der Kreiskonferenzen : Schuljahr 1956/57

